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84 Erläuterungen
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fo ergiebt ſich
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S. 294.
Aus der Aufgabe ſelbſt iſt klar, daß man

das letzte Glied nur in ſolche Factoren zerfaͤllen
ſoll, die ganze Zahlen ſind. Man ſieht aber
bald, daß dieſes Verfahren ſehr unzulaͤnglich iſt.
Es ſei naͤmlich z. B.

Xi AM 24 265 X-1=0 89
fo hat das letzte Glied offenbar keine ganze Zah¬
len zu Factoren, auſſer K 1; aber keiner von
dieſen ſtatt x in Qgeſetzt, bringt die Gleichungaufo, und doch waͤre der Schluß, daß es nun
keine ganze Zahl zur Wurzel gebe, falſch. Das
letzte Glied konnte nämlich und muß nothwendig
allemal ein Produkt aus ganzen Zahlen in Bruͤ¬
che ſeyn. So koͤnnten hier die drei Factoren der
J. dieſe ſeyn: g, 4, nas, weil 1 13. .
1128, und man müßte alſo eigentlich, um zu

F 3 finden,
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